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Die Alton der Gathiiig Pantoihytes Faust.

Vnii K. M. Heller in Divsdi'ii.

In den Al)hrtn(lliin<>vn und Berichten des kgl. Zooluo'. ^Mux'ums.

Dresden 1902/0:). Xr. 1'.
i>.

14 habe ich eine Bestimmiingstiibellc

der Paitlorhjitis-Xxivw <i('<i('h('n, die icli auf Grund von 3Iaterial.

(hi> mir jüngst Herr Kein'- Olx'rtlnn- in Keimes] gütigst zur Xw-
f'ügung gestellt hat, in Fulgendeni ergänzen, beziehentlich brrichtigcn

möchte. Anbiß hiezu geben mir vor aUeni die Typen von Pachiir-

rhyiichiis plittns R. Oberth. aus Xeu-Britaunien und fon.stclJatiis

K. Oberth. aus Fidji (Bull. Soc. Ent. France ISSo, p. XXV), sowie

von rrrr/uaftis Bates (Broc. Zool. Soc. XXV. l.STT, p. 154, Tab. 25,

Fig. .")) von Duke of York: aul)(>rdem sind mir noch zwei neue Arten

bekannt geworden, die ich in die Tabelle t'ingereiht und liintei-lier

beschrieben habi". Die Cl)ersicht der Arten würde sich denmacli wie

folgt gestalten:

1/ Siebentes Geißelglied konisch, dicht an die Keule angeschlossen.

2' Flügeldecken ohne gelbrote Schwielen.

;>' Flügeldecken schwärzlich, mit grünen oder weilUichen Schupi)en-

makeln.

1/ Flügehb'cken am Basalrand l)is zur zweiten Punkti-eihe nacli

innen hin kantig erhaben, kurz eiförmig, mit Reihen von hell-

grünen iidei" goldig beschui)pten Punktmakejn ((,)ueensland. X'eu-

Guinea [Milne-BaiJ, Fergussdn-Tnsel. Truliriand-Insel, Wuodlark)

chpysomelas Muntiv. (=rt/isfni/rts/ac i5nh.)

4 Flügeldecken am Basalrand nicht kantig erhaben, mehr nder

weniger gestreckt eiförmig.

ö' Zwischenräume auf den Decken runzeUg oder gekörnt.

H' Halsschild in der Mittellinie und an den Seiten mit breiter

glatter, unbeschuppter Zone, achtes Spatium bis über die Mitte

hinaus, auHei'dem je eine Strichmakel an der Wurzel des zweiten

und vierten Spatiums. sowie Längsreihen von größeren und

kleini'i-en Punktiiiakeln weißlich beschuppt. Lrinue 1 7 mm(l''id.ji).

constellatus K olHitli.

ß Halsschild übei'all entfernt, alter deutlich |tunktiert, Deckenspatien

grob gekörnt, mit Reihen von größeren und kleineren goldig Iie-

schuppten Punktmakeln, drittes Geißelglied deutlich länger als breit.

Länge 12 nun (Woodlark). O^'anulatus s|>. n.

Wiener EutomologUche Zeituug, XXIV. Jahrg., lieft IX uud X (20. Oktober 1905).
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ö Zwisflicnräume auf den Decken glatt. Piinktreihen sehr deutlich

und regelmäßig', erstes luid drittes Spatiuni iu dei- hiutci'cu

Deckenhälfte rippenartig vortretend. Länge 12 nun (Sud-Est-Isl.)

subcostatus sp. n

o Flügehleckeii auf der Scheibe mehr uder weniger r(itl)raun oder

gelbrot.

7' Punktreihen auf der Deckenscheibe ganz verworren.

8' Halsschild und zweites Deckenspatium mit grünlichen Sclmppen-

makeln, Decken ganz rot oder nur an der Wurzel, der Spitze

und an den Rändern schwärzlich (Süd-Neu-Guinea, PaumomuR.,

Morokai) proximus Faust.i)

8 Halsschild und meist auch zweites Deckenspatium ohne Spur von

Schuppenniakeln, Naht immer schwarz (Deutsch-Neu-Guinea)

Batesi Faust.

7 Punktreihen, wenn auch zuweilen doppelt und etwas verworren,

so doch ihrem ganzen Verlaufe nach erkennbar.

9' Die Stirnfurche setzt sich ohne Unterbrechung auf den Rüssel

fort, die großen Schuppenmakeln sind meist nur auf die Basis

und Deckenspitze beschränkt. (Neu-Britannien, Neu-Irland, Duke

of York, Salomo-I.) plutus 01)ertli. {^ hipimjlafm Bates

Pi-üc. Zut>l. Soe. 1877, \). 154, Tai. XXIV,

Fi^-. 3, Faust Eut. Zeit. Stettin 1892,

!>. 194 und Heller).

}) Die Stirnfurche reicht nur bis zur liüssehvurzel.

1 0' Halsschild undeutlich }>unktiert. in (h'r Mitte und an den Seiten

mit mehr oder weniger gedrängt stehenden Schüppchen, Decken

eiförmig, meist auch längs der Naht, zuweilen auch auf der

Scheibe mit Reihen kleiner Schuppenpunkte (Salomo-I.: St. Georges,

Isabel, Bougainville) biplagiatus (iuer. (= sahutoNis Hellen.

10 Halsschild ziemlich grob punktiert. Decken undeutlich gereiht-

gekörnelt, die Körnchen abgeschliffen, mit von hinten eingestochenem,

weißen Haar, Decken kurz eiföi-mig.

1 r Decken mit Doppelreihen schwach gekörnelter Punkte, nur an

der Wurzel und Spitze mit kleinen weißlichen Sc]ui])penpunkten.

(Neu-Guinea : Haveri) opacus Faust.

^) Ein einzelnes Stück von den Su(l-Est4sl. unterseln'iilet sich durch her-

vorragende Größe (5), feiner punktierten Kopf und Thorax und ganz ehene Decken,

letztere sind bei proximus etwas runzelig und iin abschüssigen Teil tlach gekörnelt,

während ein anderes einzelnes Stück von der Eossell .1. (leg. Meck 1898, coli. Ober-

thür) die Mitte zwis(;hen proxiinatf Faust und Bafcsi Faust hält; es hat die

Schuppenmakeln des ersteren und die st-hwarze l)reite Naht wie letzterer. Sollten

sich diese beiden Formen als lokal konstant erweisen, würde eine sultspezifiscbe

Abtrennung gerechtfertigt erscheinen.



Itir Art.'ii .i.T (iiittuii- i'aiilnriiytrs Fniist. :-}07

I 1 l)o('l\(Mi mit ilcutliclicii abiioscliliff'ciK'ii Körni'rroihcn, dii» Körner

des '2.. I. und ii. S]>;itiinns voiiciiiiiiKlcr weit entfernt nnd daselbst

zwisclieii ihnen mit fntlcrnti'ii wcillcn Scluipi»i'n|iiiid\tclien.(Süd-Ncu-

(ininea. Aroa-Fl.) albopunctulatus ll<H<'r.

2 Fl lit^-el decken mit in-e|l»i-iiti'n Schwielen.

12' Alle Schwielen sind rnnd.

lÜ'Jede Decke mit Zwei Schwielen von koi'alln»ter Frnhniie-. (Nen-

(ininea: K'nridn. Dnke of York).

IV-pustulatUS <l<'stri> uml I \'-i>iishil(ttiis nrnniitus l!iitc>.

IVnc. Z,.ol. Öoc. 1877.
i».

104. PI. XXV, V\'^. ?,.

I.) .Jede Decke mit fünf solchen Schwielen. (Xen-(luinea: .Momka.

31t. Xisbet, Astrolabe-Geb.) X-punctulatus (i.-.strn.

12 Schwielen zum Teil, oder alle .streifenartiy.

Hieher sehören die in meiner Tabelle woit(M' unterschitMlenen

Arten: ninis H(dler. roirdlifer Hellei-. rnhyo-rrmiidhis Tryon

rihii-ifcr Heller.

1 Siebentes Ulied der Geißel kugelig, wenig länger als ))reit. Decken

sein- sparsam grün beschuppt, mit Reihen v<»n glatten entfernten

Körnern. papillosus M-Ww.

Bemerkungen zu tiekannten und Beschreibung von neuen

Pantorliytes-Arten.

F. chrysomelas -Montrz. (Ann. Soc. agr. Lyon, VII. is.")!. p. 4(i)

= australasiae Bob. (Fregatten Eugenies Kesa (nukriim- joi-ilcn.

Insecta 1859, p. 119).

Mir liigt ein Stück aus Woodlark von M<intrunzier und

eines von ebendaher aus der Kollektion Faust vor. bin aber nicht

imstande, zwischen dii'sen und solchen, die von .Vustralien odei' Xeu-

Guinea herrühren, einen artlichen Unterschied zu linden. Die Fär-

bung dei' Schu[)peni)nnkt(> variiert w'eiHlich. griinlich oder goldig',

auch die Zahl nnd Größe «ler Schuppeni)nnkte ist. wie bei allen

Arten veränderlich, während dii' skulpturellen Abänderungen in so

geringen Grenzen schwanken, daß wir in chrf/sotnelas eine weit über

Australien, Süd-Neu-Ciuinea und den die>eni zunächstlieoenden Inseln

verbreitete Art ansehen nn'issen.

Pantorhytes granulatus -p n.

( )blongo-ovatus, elytris atro-purpureis, granulatis. aurato-maculatis:

fronte linea impressa, ante foveolata: antennis gracilioribus (juam in

flinifiODielas ]\[ontrz.. funiculi articulo stH'undo duolius sequentibus

Wiener Entomologiscbe Zeitung, X.XIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1906).
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(listincte longiore: prothorace parco ain'ato-squamoso; elytris basi

liaiid inarginatis. in spatiis granulis setigeris majüribus, in striis

nünoribiis maculisque seriatis aurato-squamosis, minoribus intermixtis,

instructis; til)iis posticis minus compressis quam in rJ////soii/e/as. cx-

trinsecus crebre minuteque granulosis.

Long. 12, lat. 5 mm.
Patria : Insula Woodlark, legit E. Weiske (Mus. Dresd. 14888).

Schwarz, l'lügeldeekon ctAvas purpurviolett, mit mossinggelben

Schuppenmakeln. Rüssel fein punktiert, wie bei chrijsou/rlas in d(Mi

seitlichen Längsgruben beschuppt und auf dem Rücken mit einem

Grübchen. Zwischen dem Vorderrand der flacheren Augen und der

Fühlermsertion mit grünlichen Schüppchen im Gegensatz zu rhrtjso-

melas, bei dem sich an dieser Stelle nur grünliche Härchen finden.

Fühlerschaft schwarz, Geißel bräunlich, gestreckter und feiner l)ehaart

wie bei rhr//so)}?e/rts, das dritte Geißelglied länger als breit, das

zweite so lang wie das diitte und vierte zusammen und etwas länger

als das erste. Keule grau tomentiert, gestreckt spindelförmig, das

zweite Keulenglied kaum Vj^mai so dick wie lang. Flügeldecken

ohne erhabenen Basalrand, dunkel purpurviolett (ungefähr wie Chr/jso-

mela göttiiigensis L.) und grob gekörnelt (gröber als Otiorluiiwlins

(Ipmmains F.), die Körner mit eingestochenen weißlichen Härchen

und ungleich groß, die auf dim Spatien bedeutend größer als dii^

an Stelle der Punktstreifen stehenden. Zweites und fünftes Spatium

mit entfernt gereihten, größeren, goldigen Schuppenpunkten, von

denen die vorderen fast Augengröße erreichen, nach hinten zu aber

immer kleiner werden ; im übrigen die Decken entlang der Naht

und in den Streifen mit kleinen Schuppenpunkten. Schenkel außen

an der Spitze» mit scharfen Runzeln, Hinterschienen weniger kompreß

wie hei r-Ar//.s-o/y/(^/r/.s\ ihre Außenseite ziemlich dicht and fein gekörnelt.

Pantorhytes subcostatus sp. n.

Aterrinms, maculis viridi-aurato-squamosis ornatus; rostro dorso

planiusculo, basi haud transverse sulcato, medio foveola; antennis

funiculo breviusculo, articulis ab tertio transversis; elytris i'(\gulariter

fortiterque seriato-punctatis; interstitiis glabi'is, alternatis in dimidia

parte apicali subcostatis, spatio secundo. ([uarto. sextu (»ctavoqne

maculis seriatis, aurato-squamosis.

Long. 12 mm.
Patria: Sud-Est-Island (l(»g. Meck. April 1898) i. coli. R.

Oberthür.



Dir Artrii ,l,.r (i;ittim<i- Pinitorliytrs Fiiust. ;',0f)

Tief iilänzcnd schwarz, mit goldig' grünen Schnppcnniakeln.

Rüssel ohn(> Querfnrche an der AVurzel. seine Oberseite eltcn. ungleich

zerstreut punktiert, in der Mitte mit einem kleinen, hinten niciitfurchen-

artig verlängerten Gi'ültchen. IJüsselseiten vor den Augen mit grünlich

l)eschu|»ptem Längseindruck. Fühler schwarz, sparsam weil} behaart,

die iieÜH'l i'elati\ kurz, erstes und zweites Geißelglied gleichlang,

mindestens doppelt so lang wie breit, die folgenden leicht (pier. Hals-

schild kaum i)unktiert, namentlich die Seiten fost ganz glatt, ein

über die Mitte nach vorn i'eichender Mittelstreifen und ein beider-

seits unterI)rochener Längsstreifen, sitwie dei- Vorderrand beiderseits

guldig beschup|)t. Flügeldecken an der Basis nicht eihalten gei'andet,

i'egelmäßig und tief gei'eiht punktieit. die ZwisclifMiräume vollkommen

glatt, der erste, dritte und fünfte in der hinteren Deckenhälfte wulst-

artig vortretend, der zweite, vierte, sechste und achte mit großen,

die ganze Breite einnehmendeji runden, oder subquadratischen Makeln

aus goldgrünen 8chui)pen. der Xahtstreifen in der hinteren Hälfte

mit einei- Beihe kleiner ebenso gefärbten Schuppenpunkte. Unterseite

auf der Vorde]l)rust. auf den ^littelhüften und tlie Hinterbrust hinter

den Hinterhüften goldgrün beschu[)pt. Beine so wie bei <iiislrfil<isi(ic

sparsam grünlichweiß behaart, die Hinterschenkel jedoch etwas kürzej-

als liei dieser Art.

Pailtorhytes plutas B.Oberthür (=: h/pldf/inf/is Faust, nee (ruer.)

und biplagiatus fJuer. (^= snlonionis Heller).

Diese beiden mit einander nahe verwandten Arten sind von

Bates, Faust und mir nicht richtig gedeutet worden und linden

sich daher in den meisten Sammlungen falsch bestimmt vor: dies

ist auch die Ursache, weshall) ich die eine Art nochmals als P. sdlniDoiiis

beschrieb. P. plutiis K. ()l)ertii. kommt nicht nur auf Xeu-Britannien,

sondern auch auf den (wahrscheinlich nördlichen) Salomonen vor;

mir hegen von dort einige von Simpson gesammelte Stücke vor.

.\ußerdem variieren beide Arten in erheblichem !\Liße in der Skulptur,

(irundfärlamg der Decken und in d(>r .Vnzahl und Form der hellen

Schuppenmakeln, so daß außei- dem bei'eits von B. Oberthüi' an-

geführten Merkmal diM- Stirnfurche, die entweder auf den Hüssel

übergreift oder nicht, kein durchgreifendes plastisches Merkmal an-

geführt werden kann. Der durchschnittlich größere hiplaninfns ist

meist dunkler gefärbt und hat zahlreiche, häulig auch über <lie

Deckenscheibe ausgebi'eitete Indle Makeln. Bei dem mir vorliegenden

Typus ist die Xaht schwarz, was aber als individuelle Abänderunu'

Wiener Kutomologiscbe ZeiUinK, XXIV. Jahrg., Heft IX uud X ('.'Ü. Oktober 190.''i}.
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aufo'cfaßt werdpii muß, denn os gibt fast ganz hräunliclischwarz(>

Stücko nel)en solchen, die einen ziemlich scharf schwarz begrenzten

roten Diskoidalfleck haben und andere, deren etwas runzelige Decken

nur an der Wurzel und Spitze schwärzlich sind, also deren Naht gleich

(bn* Deckenscheibe rot ist. Letzteres ist bei pbdus K. Oberth. Regel,

wenigstens sind mir keine Stücke mit schwarzer Naht vorgekommen.

Auch linden sich l)ei dieser Art die hellen, meist hell grün-goldigen

.Makeln nur an der Deckenwurzel und Spitze, sie sind immer größer

als bei bipldgiatus und an der D(M-k(Mispitze häutig zu kurzen Längs-

streifen zusammengeflossen.

Ein Hauptgrund, daß diese beiden Arten beständig verwechselt

werden ist der, daß P. plutns E. Oberth. außer auf Neu-Britannien

auch auf den Salomo-Inseln vorkonmit und man bei der B(>stimmung

sich zu sehr \(tn der Fundortsangabe leiten ließ und jede von den

Salomo-Liseln kunnnende Art für hipimiiafiis Guer. anspracli, diese

ist aber in den Sammlungen viel seltener als der weiter verbreitete

plutiis K. Oberth.

Pantorhytes quadripnstulatus verrucatus Bates.

P. (jiKKlripiistiilrttus (lestru ist von Misore (in der Geelwink-

Bai) beschri(^l)en, mir liegt die Art in von Oestro bestimmten

Stücken vom Fly-River, außerdem aber auch noch aus Bongu, Kaiser

Wilhelmsland, von der Humboldt-Bai und aus IMailu. Britisch-Neu-

Guinea vor.

Außer der bedeutend(»ren Größe des mir V(irliegenden Lö mm
langen Typus von Bates aus Neu-L-land und einer streifenartigen

Makel im Spitzenteil des zweiten Spatiums, kann ich kein Merkmal

entdeck(Mi, das ziu' .Vufstelhmg einer eigenen Art berechtigen könnte,

so daß ich cerrncatus Bates uur für eine Lokalrasse des weit ver-

breiteten qi(nth-lpHsfida1iifi Oestro halte.


